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Beilage zu Nr . 1L7 - er Karlsruher
Samstag , 23 . Juni 1883 «

Zeitung .

Nekrolog .
d . Am 19. Jum 1883 Hit sich das Grab über einem treuen

Sohne der Stadt Karlsruhe , einem in langjähriger Wirksamkeit
als Rechtsanwalt und Richter hochverdienten und geehrten Rechts -
gelehrteu , einem wackern Vaterlaudsfreunde . einem warmherzigen ,
für alles Gute begeisterten Biedermann geschloffen.

KreiSgerichts - Rath a . D . Meir Heimerdinger wurde
am 12 . November 1813 zu Karlsruhe geboren . Im Elternhause
genoß er von Kindesbeinen auf eine vorzügliche . Verstand und
Herz gleich anregende , auf Biederkeit und religiösem Sinne
ruhende Erziehung . Auch hatte sich der hochbegabte Knabe als¬
bald der liebevollen Unterweisung und Förderung seitens seines
OokelS mütterlicher Seite , deS Oberraths Naphtali Epstein , zu
erfreuen , der sich um die Ordnung und Leitung der ReligionS -
und Schulangelegeuheite » der badischen Israeliten in mehr alS
vierzigjähriger Thätigkeit wohlverdient gemacht hat . 1819 in die
Vorschule des Lhceums eingetreten , durchlief Heimerdinger bis
zum Jahre 1831 alle Klaffen dieser Lehranstalt » in de» obersten
Klaffen jeweils nach de» Jahresergebniffe « als der Erste der
Schüler . Im Jahre 1831 bezog er die Universität Heidelberg
zum Studium der Rechtswissenschaft , neben welchem er aber auch
de» ihm liebgewordencn Wissenszweigen der Philosophie und der
orientalischen Philologie zugewendet blieb . Im Herbste 1835
unterzog er sich der juristischen Staatsprüfung und wurde am
12. Januar 1838 mit dem Prädikate „ gut " unter die Zahl der
RechtSpraktikanteu aufgeuommen . Während der nächsten zwei
Jahre widmete er sich dem juristischen Vorbereitungsdienste bei
Großh . Landamte Karlsruhe mit so regem Eifer und solcher
Hingebung , daß dem jungen Manne am Schluffe dieser Vorbe¬
reitungszeit von seine» Vorgesetzten bezeugt werden konnte , daß
er sowohl hinsichtlich seiner Kenntnisse als hinsichtlich seines mo¬
ralischen Betragens einen sehr vsrtheilhaften Ruf genieße , und ,
wie ein anderes Zeuguiß sich aussprach » daß er durch sein muster¬
haftes Betragen , seine Gewissenhaftigkeit und strenge Recht¬
lichkeit sich überall Achtung und Vertrauen zu erwecken ge¬
wußt habe.

Seine ganze Anlage und Richtung wies ihn auf den Richter¬
beruf hin , allein diese Laufbahn war damals noch seinen Glaubens¬
genossen verschlossen, und er war darauf angewiesen , seine juristi¬
schen Kenntnisse dem Avwaltsberufe zu widmen . Auf fein An¬
suchen wurde ihm am 18- Januar 1838 das SchriftverfassungS -
recht in Administrativsachen , am 23 . Februar 1838 das gleiche
Recht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen . Er blieb als

- Schriftverfaffer in seiner Vaterstadt , genoß in feiner Thätigkeit
großes Vertrauen bei den Rechtsuchenden , hohe Anerkennung bei
de» Gerichten und in den Kreisen seiner Kollegen . Das Mini¬
sterium der Justiz verlieh ihm am 7. Oktober 1843 den Titel
eines Advokaten , jedoch ohne die Rechte der Prokuratur , da er
sich nicht entschließen konnte , zur Ausübung der letzteren an daS
damals in Rastatt befindliche Hofgericht überzusiedeln .

Als im Jahr 1864 die neue Gerichtsorganisation iu 's Lebe»
trat , sollte der Wunsch seiner jungen Jahre in Erfüllung gehen .
Wiederholten maßgebenden Aufforderungen mit Freude Folge
leistend , meldete er sich zur Uebernahme einer Richterstelle und
wurde durch die Gnade Seiner Königlichen Hoheit deS Groß¬
herzogs auf 1 . Oktober 1864 zum Kreisgerichts -Rathe bei dem
Großh . Kreis - und Hofgerichte ^Karlsruhe ernannt . In der
neuen Stellung entfaltete er eine so segensreiche hervorragende
Thätigkeit , daß er bei der im Jahre 1867 erfolgenden Einrich¬
tung der Handelsgerichte zum Vorsitzenden des Handelsgerichts
KarlSruhe -Pforzheim befördert wurde . Fünfzehn Jahre hindurch
war eS ihm vergönnt , den Richterberuf auszuüben , während
welcher Zeit er auch wiederholt den Vorsitz in der Strafkammer
und im Schwurgerichte zu versehen hatte . Für den Beruf deS
Anwalts wie des Richters durch Scharfsinn , Rechtskenntniß und
umfassende allgemeine Bildung vorzüglich befähigt , zeichnete er
sich durch eine seltene Gewissenhaftigkeit auS , welche ihm jede
Arbeit zur ernsten Aufgabe machte . Dafür suchte und fand er

X Kunstvereia. III.
(Fortsetzung .)

Diese frische poetische Welt «ns so heimisch und gegenwärtig
gemacht zu haben , ist ein Verdienst und wahrlich kein gering an -

zuschlagendeS Verdienst unserer süddeutschen Künstler , wie eS
andererseits ein Beweis ist von der Größe des Einflusses einer

populären Kunst . Und daß dieser heimischen Welt in der Land¬

schaft unsere Sympathien zuerst und zumeist angehöreo , ist nicht
mehr als natürlich .

Zwischen den mächtigen Wänden der Reitalp und dm Firnen
des Hochkalterragt daS gespaltene Mühlsturzhor» auf, dem wohl¬
bekannt , der über die Schwarzbachwacht weg zu den Baumgrup -

Pen der Ramsau und dem grandiosen Naturschauspiel am Hinter¬

ste wandert « oder jeoseitS des Mellecker Passes bei Unken und

Loser im Saalachthal und am Hirschbüchel sich Herumtrieb . Bon

der HalSalm auS schauen wir auf Knsrr 'S Bild über die laugen
Linien der vorgelagerten Berge hinweg auf die zwei Mühlsturz -

hörner uud belauscheu z» ei Sennerinnen , die sich am Fuß mäch¬

tiger FelSgruppe » uud alter wetterzerrissener Tanueu traulich

zum Gespräch zusammengesetzt habm .
Der HuudStod ist der Gipfel , der dm Hintergrund des zwei¬

ten BildeS einnimmt , ein Stück jener wildesten uud ergreifendsten

Bergwelt , die sich vom Watzmann über daS Steinerne Meer zur

Schöafeldspitze zieht . Die imposantm Contourm , die alpine

Vegetation i« Vordergrund , die friedliche Seuohütte der Schön¬

feldalm . die alles verhüllenden finstere « Nebel dahinter , die hei¬

tere Helle der linken Seite deS Himmel - — daS Alle - versetzt
in die richtige HochlandSstimmuug . Ans den zwei Bildern spricht

Frische der Auffassung , poetischer Siun und innige Liebe zur

Natur und zur Arbeit . Die Ausführung nach Zeichnung uud

Färbung ist wie immer bei Knorr , dazu einem mrferer fleißigste »

Erholung im Kreise seiner Freunde , welche den geistreichen und
heitern Genoffen schmerzlich vermissen.

Seiner Wirksamkeit wurde auch höchsten OrteS die wohlver¬
diente Anerkennung gezollt . Im Jahre 1875 wurde ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog daS Ritterkreuz
1 . Klaffe des Zähringer Löwen-Ordens verliehen . Im Februar
1877 geruhte Seine Majestät der Kaiser , ihn io Gemäßheit
der vom Bundesrathe vollzogenen Wahl zum Mitglied der
Kaiserlichen Disziplinarkammer Karlsruhe für die Dauer deS
von ihm bekleideten Staatsamtes zu ernennen , eine Auszeich¬
nung , welche für den treuen VaterlaudSfreund ein hocherfreu¬
liches Ereigniß , ein besonderer Lichtpunkt in seiner Laufbahn war .
Anläßlich der Einführung der Reichs - Gerichtsverfassung wurde
der Heimgegangene im Mai 1879 mit Wirksamkeit vom 1 . Oktbr .
187S zum Landgerichrs - Rath und Vorsitzenden der Kammer für
Handelssachen bei dem Landgerichte Karlsruhe ernannt . Allein
seine schon längere Zeit ausgetretene Kränklichkeit steigerte sich
gerade in jenen Tagen so , daß er sich genöthigt sah , um seine
Zuruhesetzung zu bitten . Unterm 12- Juni 1879 versetzte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den KreisgerichtS -Rath
Heimerdinger unter Anerkennung seiner treu geleisteten Dienste
seinem unterthänigste » Ansuchen entsprechend , auf 30 . September
1879 in den Ruhestand .

Nur kurze Zeit sollte dieser Ruhestand währen und zugleich
wurde diese Zeit von schweren körperlichen Leiden erfüllt . Kreis -
gerichts -Rath Heimerdinger war nicht verheirathet ; an der Stelle
von Weib und Kind umstanden aber seine treuen Schwestern mit
hiogebender Sorgfalt sein Schmerzenslager und machte » ihm
den Abschied vom Lebe» leicht. Nachdem er in philosophischer
Ruhe sein HauS bestellt hatte , starb er am 17. Juni 1883 , ein
„ voller und ganzer Mann "

, wie der Redner am Grabe hervorhob .
Möge ihm die Erde leicht sein !

Badische « hro » ik.
f -f Karlsruhe , 20 . Juni . In der Sitzung deS Natur¬

wissenschaftlichen Vereins am 8 . Juni gab Herr Pro¬
fessor vr . Nüßlin Mittheilungen über ein neues , von dem¬
selben vor einem Jahre im Herrenwieser See aufgefuudeneS
Urthier . Dasselbe erscheint dem unbewaffneten Auge als ein
winziger Punkt ; erst unter der Loupc tritt die charakteristische
violette Färbung hervor . In der Ruhe von nahezu kugeliger
Körverform » lebt dasselbe im Wasser zwischen den Blättchen der
Torfmoose längs der Ufer deS genannten See ' s und ist von Mai
bis September anzutreffen . Seine Größe beträgt im Durch¬
messer circa 0,2 mm . Zumeist gegen die Mitte des Septembers
tritt eS in das Ruhestadium über , indem eS sich mit einer
dicken braunen Kapsel umgibt und in solchem Zustande bis zum
Mai deS nächsten JahreS verharrt . Während dieser Winterruhe
vollziehen sich zugleich innere Veränderungen , indem die violette
Färbung und die meisten inneren Besonderheiten verloren gehen ,
während sich die Zellkerne nach und nach zu kleine» Kugeln
(wahrscheinlich Keimkugeln ) umbilden .

Der innere Bau des violetten UrthierS wurde eingehend
geschildert , wovon an dieser Stelle nur Weniges wiedergegeben
werden soll. Die Körpermaffe deS Thier ' s besteht auS einem
netzmaschigen körnchenreichen Plasma , welches in den Maschen¬
räumen kleine violette und größere farblose Vacuolen , sowie feste
Körper (Glanzkörper ) und zahlreiche Nahrungsmaffen (Pflanzen
und Thiere ) enthält . Die kleinen violetten Vacuolen , besonders
zahlreich in einer subperipheren Zone vertreten , sind die Ursache
der violetten Färbung des ganzen Thier ' S. Während des Som¬
mers finden sich fast niemals deutliche Kerne ; erst im September
treten solche ziemlich gleichzeitig mit der Einkapselung auf , bald
in Mehrzahl , bald vereinzelt . Sie scheinen sich in die Keim "
kugeln umzubilden .

Die violette Körpermasse ist von einer farblosen
äußerst dünnen , aber chemisch widerstandsfähigen Hülle um¬
schlossen, die meistens erst bei stärkerer Mikroskopvergrößerung
sichtbar wird .

Die Ortsb ewegungen deS violetten UrthierS kommen
entweder durch abwechselnde Streckungen und Kürzungen deS
ganzen Körpers zu Staude , oder aber durch ein Austreten der

Maler , ein Zeugniß für sein künstlerisches Gewissen wie die
Wahl seine- Gegenstandes es ist für seinen edlen Charakter , den»
für wich ist es rin unanfechtbares Dogma » daß wer die Berge
so lieben kann, zu den braven Männern gehört .

HörterS dunklere Farbengebung , seine energischen Formen und
die Kraft seiner Vordergründe machen ein imposantes Bild vo«
gewaltigen Dimensionen — eS stellt eine Parthie auS den Stür¬
ze» des bekannten Reichenbacher ob Meiringen im HaSlithal vor
— sofort als sein Werk kenntlich. Felsen und MooS , Eichen
und Tannen . die Gewalt des stürzenden , der Aufruhr deS an -
schlagenden Wassers , der aufsteigende Dunst » die herbstlichen
Töne deS Laubes und das Dunkel der Schlucht sind recht gut
wiedergegeben . Alles athmet Naturwahrheit , Naturfrische und
Naturkraft . DaS Gemälde verfehlt seine Wirkung nicht .

Ein ähnliches Motiv hat Orth im wildromantische » Salzach¬
thal zwischen den Werfener Oese » und dem lieblichen Hallein im
großartigen Gollinger Wasserfall gefunden , dessen tosende Stürze ,
wie so Mancher noch der unerwiesenen Sage glaubt , auf unter¬
irdischem Wege auS dem fernen Königssee heruuterkommen sollen .
In zwei großen Bildern von dunkelgrünem Gesammtton , etwas
harten Formen . sehr eigeothümlicher Farbengebung uud ausge¬
sprochener Originalität der künstlerische» Handschrift sind die
obere und untere Parthie der auch in der Wirklichkeit so effekt¬
volle» Scenerir grtrm wiedergegeben .

Auch A . vo» Meckel führt den Beschauer in einem recht an¬
sprechenden scharf beobachteten und frisch aufgefaßten Bilde an
einem Wasserfall , aber er hat sich ein gar hübsches Plätzchen
zur Betrachtung ausgesucht und durch reichen die Wellen über¬
schattende» Baumschmuck , freieren Ausblick auf die im Hinter¬
grund aufsteigeodru Berge und freundliche Farbentöne einen ge¬
winnendere » Eindruck hervorgebracht . — Einen ebenso ergreifen¬

weichen JnhaltSmaffe und ein Hinfließen derselben nach Art der
gewöhnlichen Amöben , wobei oft mauchfaltige Verzweigungen der
PlaSmamasse stattfinden .

Die Nahrungsaufnahme findet durch Umfließen der
Objekte von Seiten des Plasmas statt . Das äußerst gefräßige
Thier lebt von allerlei Algen von Rhizopoden , Rotatorien und
Crustaceen . Seine Winterkapsel baut eS sich zumeist auS aus -
geworfeueu verdauten Nahrungsballen auf . Da diese Urthier -
form den beiden Gattungen Amphizonell » uud Pelomyxa uächst -
verwandt erscheint » gab ihm der Vortragende den Gattungs¬
namen Zonomyxa : als Artname wurde der Färbung wegendie Bezeichnung „ Bi olacea * gewählt . Zur Unterstützung deS
BortragS wurden lebende Exemplare und mikroskopische Präpa¬
rate , sowie Zeichnungen vorgeführt .

Herr Professor vr . Platz legte hierauf einige seltenere Mine¬
ralien aus dem Gneis deS BellenwaldeS bei Gengeubach vor .
Der Gneis enthält dort körnige hornblendereiche Einlagerungen ,in welchen reichlich dünne Schichten , bestehend aus einem Ge¬
menge vo» Wollastonit undKalkspath , eingelagert sind ;
ebenso enthält derselbe Nester eines großköcnigen Gemenges vo»
Feldspath und Quarz . In diesen Bänken liegen ferner : röth -
licher Granat , Vesuvian » Titanit , öfters in großen
Krystallen , Augit in grünen Körnern und Prechuit . ES
ist dies dieselbe Mineralkombination , wie sie sich bei Auerbach an
der Bergstraße und bei Pfaffenreuth in Oesterreich findet ; im
Schwarzwald wurde Vesuvian und Wollastoait bisher noch nicht
gefunden . Die Gesteine sind durch einen Steinbruch gut aufge¬
schlossen und die Mineralien in reichlicher Menge dort zu finden .
In der Nähe liegen auch einige graphitführende Schichten im
Gneis .

Herr Hofrath vr . K » op legte weiterhin einen von ihm auf
Anregung Wöhler 'S gefertigten galvanvplastischeu Abdruck einer
Daguerreotypie vor , welcher sich bis auf die heutige Zeit gut er¬
halten hat . DaS Bild der Silberplatte hatte dabei nicht merk¬
lich gelitten , während daS Bild auf der Kupferplatte sehr schön
in warmem Kupferton hervortritt .

Herr Prof . vr . Meidinger machte sodann Mittheilung von
einer eigenthümlichen Beleuchtungserscheinung » welche derselbe
am Pfingstsonntag auf dem Ausfichtsthurm des Merkur bei
Baden beobachtet hatte . Eine halbe Stunde etwa vor Sonnen¬
untergang warfen die beiden Spitze » des Staufengebirges , dessen
Höhere gerade den Namen Merkur führt, . auffallend verschiede»
gefärbte Schatten auf den tiefer nach Südosten liegenden Berg¬
rücken, der gleichförmig mit Tannen bedeckt ist. Der Schatten
deS Merkur war dunkler , etwas bläulich , während der des kleinen
Staufen mehr grau erschien. Die Erscheinung wurde bis zum
Verlassen deS Thurmes , kurz vor Sonnenuntergang , beobachtet .
Eine Erklärung konnte nicht gegeben werde» ; vielleicht gelingt
sie anderen Besuchern des berühmten Aussichtspunktes , wenn sich
ihnen die Erscheinung wiederholt . Zum Schluffe zeigte Herr
Prof . Meidinger noch die Bruchstücke eines Trinkbechers auS
Hartglas vor , welcher seit langen Jahren in der LandeS-Gewerbe -
halle ausgestellt gewesen war und TagS zuvor ohne irgend eine»
Anlaß im verschlossenen Glasschrank in zahllose Körner uud
Splitter zersprungen war . Es knüpften sich hieran von verschie¬
denen Seiten Bemerkungen über die Eigenschaften und Verwend¬
barkeit deS durch rasche Kühlung hergestellten harten GlaseS .

G An - - er Pfalz , 20 . Juni . Der Stand der Weingärten
berechtigt zu der Hoffnung , daß wir Heuer einen gute» sog . Stich -
weiu erhalten werden . Doch läßt die Menge viel zu wünsche«
übrig , da die Reben bei weitem nicht so viel Scheine angrsetzt
haben , alS voriges Jahr . — In Jmkerkreisen spricht mau sich
mit großer Befriedigung über die Güte des biS jetzt auSgenom -
menen Blüthcnhonigs auS . — Im Tabaksgeschäfte zeigt sich
neuerdings wieder mehr Leben : Während der letzten Woche
wurden bei auswärtigen Händlern ungefähr 30,000 Zentner 8ler
Bergsträßer Tabake zu 48 Mark und ungefähr 600 Zentner 82er
rheinpfälzische Oberländer Tabake zu 55 Mark für 50 Kilo ein¬
schließlich Steuer an Mannheimer Häuser verkauft . — Der seit
Anfang deS vorigen JahreS in Neckarau bestehende ländliche
Kreditverein zählt etwas über 50 Mitglieder und hatte im erste»
VereinSjahre einen Umsatz von 29,434 M . Die VereiuSguthaben
betrugen auf 31 . Dezember 1882 12,727 M .» die Vereinsschulde »
12,654 M . , so daß für den Verein ein Gewinn von 73 M . vor -
getragen werden konnte.

den alS wahren Naturvorgang hat er meisterhaft geschildert in
seinem wieder ausgestellten als Frühlingsmorgen im Gebirg be¬
zeichnten Kolossalbild . Noch ist die Sonne nicht über die lange
Reihe der Bergspitzen emporgestiegen , aber schon liegt ein wun¬
derbares Blau auf allen Zacken und Wänden , schon zieht sich
über den Horizont ein langer purpurgrauer Streifen hin und
drüber flammt am Himmel ein tiefes feuriges Roth auf , daS
die graublauen Wolken säumt . Im Mittelgrund trägt alles noch
die unbestimmte feierliche Farbe der ruhenden Natur , ein trübeS
Grau , das nur im Vordergrund ins Grüne spielt . Kein Detail
ist scharf begrenzt , kaum ein Lokalton unterscheidbar . Alles macht
den Eindruck tiefer erwartungsvoller Stille . Die Schöpfung er¬
bebt vom Rauschen deS Geiste - GotteS , der über ihr schwebt,
sie erwacht und harrt freudig und bang der Ankunft dessen » der
ihr Licht und Leben gibt » um ihn im Prachtkleid zu begrüßen .
Nur in der armen Sennhütte glüht schon daS Herdfeuer und
leuchtet matt durch die Dämmerung , und die wenigen Kühe der
Alm suchen im Freien ihr Futter . Das Bild , durch daS Gleich¬
gewicht der in großartigen rythmischen Linien aufgebauten Masse »
ausgezeichnet , auch malerisch ein wahres Pcachtbild , von zwin¬
gender Wahrheit der Stimmung und mächtiger Wirkung , hat de»
vor zwei Jahren in Stuttgart ertheilteu Preis wohl verdient .

Wie sehnt man sich doch nach dem kühlen Schatten de» Wasser¬
falls und der Morgenfrische deS Sonnenaufgangs , wenn man
sich nur auf den Boden mocgenländischer Bilder versetzt , wie sie
Meckel ausgestellt hat ! Dieselbe überzeugende Wahrheit , dieselbe
Strenge des Naturstudiums , dieselbe Gewalt der Stimmung ;
die gleiche Empfindung , das gleiche Verstäudniß für das Groß¬
artige und Hoheitsvolle ; Vielseitigkeit « ad hervorragende Bega¬
bung — daS find die Bemerkungen , die man vor seinen orienta¬
lische» Landschaftm macht.

(Fortsetzung folgt.)



Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte.

Stuttgart , IS . Juni. Generalversammlung des Ver¬
sands der württembergischeu ländlichen örtlichen
Darlehenskassen - Vereine (System Raiffeisen ).
Nach dem vom Verbandsvorstand , Landwirthschafts- In¬
spektor Leemann in Heilbronn, vorgetragenen Rechenschaftsbericht
bestehen zur Zeit 83 derartige Vereine mit 5650 Mitgliedern und
zwar im NeckarkreiS 25, Schwarzwaldkreis 20 , JaxtkreiS 15 und
Donaukreis 24 . Dem Verbände gehören 70 Vereine an, ein
weiterer ist heute in den Verband ausgenommen worden , mehrere
andere werden demnächst Nachfolgen , so daß bald sämmtliche ört¬
liche Darlebenskassen-Vereine Württembergs dem Verband bei¬
getreten sein werden. Von 61 Darlehenskaffen-Vereinen, welche
ein volles Geschäftsjahr hinter sich haben , und 4706 Mitglieder
in sich begreifen , betrug der Jahresumsatz 2,806,892 M-, der
Jabresgewiun 13,307 M. . das angesammelte eigene Vermögen
18,560 M - Von diesen 61 Vereinen haben 46 eine Sparkaffe
eingerichtet und betragen die Einlagen bis 1 . April d . J . 112,520 M.
Dabei wird jedoch bemerkt , daß sobald der Sparkasse- Einlagebe¬
trag 100 M. erreicht hat , derselbe als solcher gestrichen und als
ein Anlehen des Vereins angesehen wird , für welches ein Schuld¬
schein ausgestellt wird. Es ist daher in obiger Summe der Ge-
sammtbetrag der Sparkaffe - Einlagen nicht vollständig enthalten.
Die BerbandS-Geldsausgleichstclle, nämlich die köaigl . Hofbank
in Stuttgart , ist im Geschäftsjahr 1882 von den Darlehenskaffen-
Vereinen derart benützt worden, daß der Jahresumschlag sich auf
371,607 M . beziffert . Zur Zeit ist 66 Vereinen bei der Hofbank
ein Kredit von zusammen 438,000 M. eröffnet . Diesen Mitthei¬
lungen über die Ausdehnung des Geschäftsbetriebs schloß der
Verbandsvorstand noch einige weitere geschäftliche Mittheilungen
an : Die Anleitung zur Buchführung sei durch ei» vollständig
abgeschlossenes Beispiel der Jahresrechuung eines Darsehens -
kassen-BereinS ergänzt worden. Die schon voriges Jahr erwähnte
Besteuerungs - und Besportelungsfrage sei dahin erledigt worden,
daß nach dem Entscheid der zuständigen Behörde bei Errichtung
Von Darlehmskaffen , welche die Normalstatuten angenommen

haben , eine Sportel nicht angesetzt werde , weiterhin, daß die von
den Darlehenskassen an ihre Mitglieder auSgeliehenen Kapitalien
steuerfrei bleiben und nur diejenigen Beträge besteuert werden
müssen, welche Seitens einer Darlehenskasse am 1. April bei der
Geldansgleichsstelle verzinslich angelegt feien . Seitens des
Justizministeriums sei die Anlegung von PstegschaftSgeldern bei
den Darlehenskaffen-Vereinen nicht als zulässig erachtet worden,
dagegen werden die Amtsgerichte angewiesen werden , zur Er¬
sparung an den Kosten des Eintrags in daS Genofsenschastsregl -
ster auf Kürze der Fassung und auf Sparsamkeit in der äußern
Anordnung das Augenmerk zu richten .

Hierauf kam eine Frage zur Erörterung , welche für das Ge¬
deihen deS Instituts der Darlehenskaffen-Vereine von der größten
Bedeutung ist » nämlich die Frage der Revision der Geschäfts¬
bücher , überhaupt der Geschäftsführung dieser Vereine. Die
Nothwendigkeit einer regelmäßigen Revision ist schon von der
vorjährigen Verbandsversammlung erkannt und der Berbands -
ausschuß beauftragt worden, der Verbandsversammlung spezielle
Vorschläge vorzulegen. Auf Grund einer Tags zuvor stattgehabten
Berathung des ÄerbandsauSschuffeS wurde nun vorgeschlagen :
unter der Voraussetzung, daß eia bei der K. Centralstelle für die
Landwirthschaft nachzusuchender entsprechender Staatsbeitraa er¬
langt werde » ungefähr für je 20 Vereine einen geeigneten Sach¬
verständigen aufzukellen , welcher die Geschäftsbücher und das
ganze GeschäftSgebahreu derselben jährlich an Ort und Stelle
genau untersucht: für den Fall aber, daß ein genügender Staats¬
beitrag nicht erzielt werde , diese Revision derart einzuleiten , daß
die Vereine ihre Geschäftsbücher , Beilagen und Protokolle an
irgend einen anderen , ihnen vom Verbandsausschuß zu bezeich¬
nenden DarlehenSkaffenvereins-Vorstand u. dergl. zur Vornahme
der Revision eiasenden . Dieser Vorschlag wurde mit Stimmen¬
einhelligkeit angenommen. ( Wtb. St . A .)

Paris , 21 . Juni . Wochenausweis der Bank von Frank -
rse i ch gegen den Status vom 14 . Juni. Aktiv : Baarbestand
in Gold — 16,000 Fr . , Baarbestand in Silber -s- 2,226,000 Fr . ,
Portefeuille -f-6,276.000 Fr . , Vorschüsse aufB arreu 4- 3 .735,OOOFr.,
Passiv : Banknotenumlauf — 12,637,000Fr., laufende Rechnungen

d . Priv . -s- 16 .250 .000 Fr . .-s- 10 .130,000 Fr . Verhältnis
vorrath 71 . 13.

Guthaben deS Staatsschatzes
des RotenumlaufS zum Baar-

Patentlrste . Aufgestellt durch das Patentbureau von RichardLüderS m Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch daS Bureau gratis ertheilt.)Patentanmeldungen . Michael Flürscheim , EisenwerkGaggenall ru Gaggenau , Sitzstock mit Trinkvorrichtung .
Friedrich Hartmanu in Frei bürg , Neuerung an Nähklobeu
für Sattler .

Köln , 21 . Juni - Weizen looo hiesiger 21 . — , lovo fremder
21.50 , per Juli 19.50 , per Novbr . 20.30. Roggen loco hiesiger
15 .— , per Juli 14 .30 . per Novbr . 15 .10. Rüböl Io«, mit Faß
36 .— . per Oktbr . 32 .10 . Hafer looo 15 .50 .

Bremen , 21 . Juni . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .45 , per Juli 7 .50 , per Aug . 7 .65, per Aug .-
Dez. 7 .90. Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt) 52.

PariS , 21 . Juni . Rüböl Per Juui 101 . 70, per Juli - Aug. 80.—.per Sept . -Dez. 77.50. — SpirimS per Juni 48 .70, per Sept .-
Dez . 50 .50. — Zucker, weißer , diSP . Nr . 3. per Juni 61 .20 , per
Okt -Jan . 59 .80 . — Mehl . 9 Marken , per Juni 58 .10 , per
Juli -Aug. 58 .50, Per Sept .-Dez . 60.—. — Weizen per Juni
26 .70 . per Juli -Aug. 26 .50, per Sept .- Dez. 27 .50. — Rogge»
per Juni 16 .50, Per Juli -Aug. 16 .50 , per Sept . -Dez. 17 .90.— Wetter : —.

Antwerpen , 21 . Juni. Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Hausse . Rafstnirt . Type weiß , diSP. 18 '/, .

New - Uork » 20. Juni. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nottk 7'/. , dto . in Philadelphia 7'/, » Mehl 4.10 » Roth er Winter -
weizen 1 .19' /« , MaiS (old mixed) 63 , Havanna - Zucker 6' /« ,
Kaffee . Rio good fair 9 '/« , Schmalz (Wilcox) 10V, » Speck 10-Getreideftacht nach Liverpool 2'/,.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B ., dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redcckteur : F. Nestler in Karlsruhe.
Frauksnrter Kurse vom 21 . Juni 188 ^
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4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
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4RH . HyPoch .-Bauk50V, 112V.

be». Thl . 4V»
ReichsbankDiScont 4"/»
Franks. Bank. DiScont
Truden » : ziemlich fest.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefseuüiche Zustellungen .

W .711 . 2. Nr . 3993. Offenburg .
Kronenwirth August S tigler von Or¬
tenberg , vertreten durch Rechtsanwalt
Schneider in Offenburg , klagt gegen
Bierbrauer Matthäus Joggerst von
Ortender », z . Zt. an unbekannten Or¬
ten abwesend , wegen Anspruchs auf
Schadloshaltung aus geleisteter Bürg¬
schaft für eine Schuld des Beklagten
bei dem Vorschußverein Offenburg im
Betrage vo» 3428 Mark 57 Pfg . , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des¬
selben zur Zahlung des genannten Be¬
trages nebst 6 Pro» . Zins vom Tage
der Klagerhebung an den Vorschuß-
Verein Offenburg oder zur sonstigen
Entlassung des Klägers aus dem Bürg¬
schaftsverhältnisse, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichenVerhandlung deS
Rechtsstreits vor die Civilkammer I».
deS Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf

Dienstag den 30. Oktober 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gericht zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Offenburg , den 19 . Juni 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Thoma.

W .710 . 2. Nr . 3991 . Offenburg .
Der Bierbrauer Karl Joggerst von
Orteuberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Schneider in Offeuburg , klagt
gegen den Bierbrauer Matthäus Jog -

erst von Ortenberg » zur Zeit an un-
ekanuten Orten abwesend , wegen For¬

derung aus Vermögensverwaltung und
Darleihe » des Beklagten, mit dem An¬
trag auf Verurtheilung desselben zur
Zahlung von 3701 Mk . 20 Pf . nebst
5 Prozent ZinS vom KlagzustellungS-
tage , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die Civilkammer I s. des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf
Dienstag den 30. Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , eine» bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Offeuburg , den 19 . Juni 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Thoma.

W .703 . 2. Nr . 11 .596 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns Otto
Gompf , Mathilde, geborne Spengel
zu Heidelberg, vertreten durch Rechts¬
anwalt Geißmar , klagt gegen ihren
genannten Ehemann , zur Zeit an unbe¬
kanntenOrten abwesend , wegen LebenS-
gefährlichkeit , harter Mißhandlung und

grober Verunglimpfung , mit dem An¬
träge auf Scheidung der unter den
Streittheilen am 13. Januar 1876 ein-
gegangenen Ehe » und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Samstag den 27 . Oktober 1883 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim » den 13 . Juni 1883.
Mechler ,Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebot .

W .683 . 2 . Rr . 4864 . Neustadt .
Großh . Amtsgericht Neustadt verfügt :

Aufgebot :
Die F . F . Standesherrschaft Fürsten¬

berg besitzt nachverzeichnete Liegenschaf¬
ten ohne Erwerbsurkunden : a. Gemar¬
kung Unterlenzkirch : 1 . 36 gm Wald ,
„ Merzennest", an daS Gemeindeeigen-
thum angrenzend ; 2. 69 » 92 gm Wald
„Saatfeld ", Abtheilung Ruchbühl, an¬
grenzend an WittweDierhold von Unter-
lenzkirch und Christian Seebacher von
Gündelwangen : 3. 1 d» 57 a 68 gm
Wald „Saatfeld ", Abtheilung „ Moos¬
hau", Späheplatzund Saudbühl , an¬
grenzend an die Gemarkung Holzwald,
b . Auf der Gemarkung Kappel : 4.
94 » 64 gm Wald „ Saatfeld " , Abthei¬
lung Ruchbühl und Schleifeschlag , an
sich selbst angrenzend . Auf Antrag der
Genannten werden alle Diejenigen»
welche an den benannte» Liegenschaften
in de» Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf D o nnerS -
tag den 11 . Oktober d. I . , Vorm.
8 Uhr, bestimmten Aufgebotstermin an¬
zumelden , widrigenfalls die nicht auge¬
meldeten Ansprüche der Antragstellerin
gegenüber für erloschen erklärt würden.
Neustadt, den 12. Juni 1883 . Gerichts-
fchreibxr deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Baumann .
Konkursverfahren .

W .735 . Gesch.Nr . 11,427 . SinS -
beim. Ueber daS Vermögen der Firma
MünzeSbeimer und Beer , Kunst-
wollfabrik iu Sinsheim» hat das Gr.
Amtsgericht SinSheim » da von Seiten
einer Gläubigerin hierauf bezüglicher
Antrag gestellt wurde , heute am 21 .
Juni 1883 » Vormittags 11 Uhr , daS
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rathschreiber Herr Jakob L aux
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordcrungen sind bis
Samstag den 14. Juli 1883

bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassungüber die

Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffeS und eintreteuden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf

Dienstag den 3. Juli 1883 ,
Vormittags 8 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Freitag den 27. Juli 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebeu, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, vo» dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14 . Juli 1883
Anzeige zu mache».

SinSheim , den 21 . Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
A - H äffner.

W . 734. Nr . 7574 . Donauefchin -
gen. In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Karl
Harter hier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf

Samstag den 21 . Juli d . I . ,Vormittags 8 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Donaueschingen, den 16 . Juni 1883 .
Willi .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W . 736 . Nr . 13,733 . Freiburg . Der
Konkurs über den Nachlaß der Fidel
Weber Wittwe dahier wird gemäß
s 190 K.O. eingestellt .

Freiburg , den 20. Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Dirrler .

W . 740 . Nr . 10,968. Offenburg .
DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Georg Ehret von Berg¬
haupten wird nach erfolgter Abhaltung
deS Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Offenburg , den 19. Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

W . 730 . Nr . 24,341. Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Kunst - u . HandelsgärtnerS
Georg Weiß , Inhabers der Firma
gleichen Namens in Mannheim , wurde,
nachdem der in dem Vergleichstermin
vom?. Mai 1883 angenommeneZwangS-
vergleich rechtskräftig bestätigt ist, mit
Beschluß Großh . Amtsgerichts I Hier¬
selbst vom Heutigen wieder aufge¬

hoben.
Mannheim , den 19 . Juni 1883.

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

F . Meier .
Erbrinweisuua.

W .728 . Nr . 10,353 . Rastatt . Die
Wittwe deS SchusterS Franz Xaver
Rudolf von Rastatt, Thekla, geborne
Seiser . hat um Einweisung in Besitz

1859 zu Mannheim ,9. Heinrich Friedrich Obert , ge¬
boren am 19. Oktober 1859 z«
Mannheim ,

10. Wilhelm Anton Ho lzwarth , ge¬
boren am 8. Mai 1859 zu Mann¬
heim , und

11 . Johannes Grimm , geboren am
22 . Januar 1860 zu Carlsberg ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim,

und Gewähr deS Nachlasses ihres s-,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch '" der Absicht , sich dem Emtritte m
wird entsprochen , wenn nicht den Dienst des stehenden HeereS oder

innerhalb 6 Wochen der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß
Einwendungenhiergegenerhoben werden . !das Bundesgebiet verlassen oder nach

Rastatt, den 18. Juni 1883 . erreichtem militärpflichtigem Alter sich
Großh . bad . Amtsgericht. >außerhalb des Bundesgebietes aufge-

D-r Gerichtsschreiber : !halten zu haben.
Schmidt.

BermSgenSabsoubmmgrn .
Vergehen gegen § 140

Nr. 1 R .Str .G .B.
W .742. Nr

'
5368 . Waldshut . Di - ^

Dieselben werden °«f
Ehefrau des Eduard Albiez , M -i«. Donner st a g , den 6 . S ep t b r . 1883,
dalena, geborne Metzger von Görwihl, '

»,i? i °
wurde durch Urtheil deS Großh . Land-
gerichts Waldshut — CivilkammerII —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr geladen.
Vermögen von demjenigen ihres Ehe- dm diestlbeW

der Strafprozeßordnung von den Civil-
vsrsitzenden der Ersatzkommissiouen der
Aushebungsbezirke Mannheim . Frei¬
burg , Frankenthal , Speyer , Brocken¬

des
zur Haupt-

manneS abzusondern .
Waldshut , den 16. Juni 1883 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großk bad . Lm-dgerichts. ^ rg . Frankentyal , Speyer . Dralle»-

W .741. Nr . 5372 . Walds Hut . Die v ° im. über die d °^
Ehefrau des Albert Adler . Agatha ,

ausgestellten Er-
geb . Strittmatter von Säckingen, wurde
durch Urtheil des Großh . Landgerichts Mannheim , den^ l . Juni 1883 .
Waldshut — II . Civilkammer — vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver
mögen von demjenigen ihres Eheman
nes abzusondern .

Waldshut , den 16 . Juni 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Knoblauch.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

X.360 . 1. Nr . 11,329 . Mannheim .
Jakob Coibion (Corbian) , ge¬
boren am 4 . März 1859 zu Kä¬
ferthal , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Emil Friedrich Heinrich jBuser ,
geboren am 8. Dezember 1860 in
Freiburg , zuletzt wohnhaft iu
Mannheim ,Julius Mayer , geboren am 18.
Februar 1860 zu Frankenthal, zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim .
David Flegenheimer , geboren
am 18. Mai 1855 zu Ruchheim ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,Karl Christian Messerle , ge¬
boren am 22 . Juni 1859 in Mann¬
heim ,
Jakob Wilhelm Löffler » geboren
am 22 . Juni 1861 zu Kleebronn,

1.

2.

3.

4.

5.

6.

2.

3.

4.

I . Staatsanwalt .
Marschall .

x .341 . 2 . Nr . 23,947. Heidelberg .
1'. Johann Leonhard Hofmaun , 29

Jahre alt, Schneider von Bulla «,
zuletzt in Heidelberg,Wilhelm Mach maier , 30 Jahre
alt , Cigarrenmacher von Sand¬
haufen , zuletzt daselbst wohnhaft»
Ludwig Meister , 32 Jahre alt»
Schäfer von Seckach , zuletzt in
Heidelberg,
Wilhelm Limberger . 25 Jahre
alt , Landwirth von Eschelbron»,
zuletzt in Neckargemünd,

werden beschuldigt , zu Nr . 4 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 1 , 2 und 3
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein —

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht- Hierselbst auf
Donnerstag den 2 . August 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor daS Großh - Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hanptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 473

7.

8.

, _ der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
mletzt wohnhaft in Mannheim , Bezirkskommando zu Heidelberg auSge-
Georg Julius August Obert , stellten Erklärungen verurtheilt werden,
geboren am 4. Juni 1859 zn Heidelberg, den 13. Juni 1883 .
Mannheim . Fabian ,
Ludwig Friedrich Gustav Uh - GerichtSschreiber
laad , geboren am 7 . November des Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck uud Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdrjirckerei.
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